
Mit Geist, Kraft und Geschick
Verdiente Mitbürger
zeichnete im Rahmen
seiner traditionellen
Ehrenamtsveranstaltung
der Landkreis gemeinsam
mit der Sparkasse beim
Festakt in Goldisthal aus.

Goldisthal – Im persönlichen Bei-
sammensein Danke zu sagen „und
dabei etwas von demmit Herzen zu-
rückzugeben, was Sie Gutes tun“, da-
zu bestand am Sonnabend in Goldis-
thal Gelegenheit. Landrätin Chris-
tine Zitzmann (pl.) begrüßte im Kul-
turhaus der Pumpspeicherwerk-Ge-
meinde zur traditionellen Ehren-
amtsveranstaltung des Landkreises
60 verdiente Männer und Frauen.
Die zu ehrenden Bürger sind bereits
allesamt mindestens zehn Jahre eh-
renamtlich aktiv und wurden auf
diesem Weg noch nicht gewürdigt,
erläuterte sie. Vorgeschlagen wurden
sie im Rahmen von Hinweisen ans
Landratsamt von ihren Mitbürgern
sowie von Vereinen, Kreisorganisa-
tionen und politischen Akteuren.
„Eine Gesellschaft ist so reich und

lebenswert, wie der einzelne zu ge-
ben bereit ist“, führte Zitzmann aus
und bilanzierte, dass in dieser Hin-
sicht der Landkreis ein wahrlich rei-
ches und lebenswertes Fleckchen
Erde ist. In den unterschiedlichsten
Bereichen engagieren sich demnach
die sie Vorgeschlagenen – ob im
Sport oder imNaturschutz, in Sozial-
verbänden, der Jugendarbeit, der
Heimatpflege oder im Rat. „Die Auf-
zählung ließe sich beliebig fortset-
zen“, doch die Landrätin brachte sie
auf einen prägnanten Nenner: „Sie
sind da, wenn Not am Mann ist.“
Jene Bürger zu ehren, die sich mit

Geist und Kraft, Ideen und Geschick
einbringen fürs Gemeinwohl, stehen
dem Landkreis gut an. Und tatsäch-
lich habe es keinerlei Probleme berei-
tet Kandidaten zu finden, die unent-
geltlich und unermüdlich etwas für
andere tun.
Zitzmann führte freilich aus, Enga-

gement funktioniere auch in umge-
kehrter Hinsicht – nicht nur in die
Gesellschaft hinein, „es bereichert
ebenso das eigene Leben“. Verant-
wortungsbewusstsein oder Nächs-
tenliebe zu zeigen, darin könne man
persönliche Erfüllung finden. Von
daher solle die Veranstaltung in Gol-
disthal beidem dienen: Der Wert-
schätzung einerseits, aber nichtmin-
der der Vorstellung von Vorbildern,
die gerne Nachahmer findenmögen.
Das Dankeschön möge ein Ansporn
sein im Ehrenamt aktiv zu bleiben,

ihm weiterhin ein Gesicht zu geben.
Namentlich auf die Kulturhaus-

Bühne rief die Landrätin im An-
schluss die Ausgezeichneten aus fast
allen Städten und Gemeinden des
Kreises. Und dabei rundete sich das
Bild von jener lebendigen Vielfalt,
welche die Landrätin zuvor ange-
sprochen hatte. Den Anfang beim
Verlesen der Begründungen machte
Andreas Bauersachs vom Schaum-
burg-Verein. Den leidenschaftlichen
Denkmal-Bewahrer hatte Schalkaus
Alt-Bürgermeister Reinhard Zehner
vorgeschlagen – weil da einer weder
Wind noch Wetter scheut um am
Wochenende wie unter der Woche
anfallende Arbeiten zu erledigen.
Schwester Waltraud Birke war die

nächste.Werner Rierl hatte sie nomi-
niert für ihr beständiges karitatives
Wirken im Rahmen der „Weihnach-
ten im Schuhkarton“-Aktion.

Laudatio in Mundart
Sicher eine kleine Herausforde-

rung mag Landrätin Christine Zitz-
mann das Verlesen der Laudatio auf
Andy Queda gewesen sein. Heiko
Buhl vom Sonneberger Aquarien-
Terrarien-Verein charakterisierte den
Tausendsassa aus Unterlind mithilfe

eines Mundart-Gedichtes. Ob als Na-
gel-Begradiger oder Kirmes-Beschal-
ler, als Chauffeur von Bänken, Tel-
lern und Tassen: Stets ist auf Queda
Verlass. Immer hebt der Mann, der
technischen Sachverstand und
handwerkliches Können vereint, als
erster den Finger wenn Aufgaben zu
verteilen sind, lautete die Botschaft.
Die gelungen dargebotene Zun-

genschlag-Einlage vonZitzmannwar
dem Publikum und den Ehrengäs-
ten, Sparkassenvorstand Mike Stieler
und den vielen Bürgermeistern, ei-
nen kräftigen Sonder-Applaus wert.
So bekam Queda zusätzlich zur Eh-
renurkunde, der Landkreis-Medaille
und einem Geschenk auch noch das
Gedicht im Original überreicht.
Jenseits derer, deren mindestens

zehnjähriges Wirken erstmalig im
Rahmen dieser Veranstaltung aner-
kannt wurde, benannte Zitzmann
ein weiteres halbes Dutzend Bürger,
die auf ein Engagement zurück-
schauen, das schon länger als drei
Jahrzehnte währt. Ihre Verdienste
wurden mit der Übergabe der Thü-
ringer Ehrenamtscard anerkannt,
diese beinhaltet freistaatweit Ver-
günstigungen auf den Eintritt oder
Rabatte bei Freizeiteinrichtungen,
zum Beispiel bei Badbesuchen oder
Museums-Abstechern. Geehrt wur-
den: Bernd Knortz (Übungsleiter im
Sonneberger Handball-Verein seit
1968), Ursula Müller (künstlerische
Leiterin des Chores „Die Lustigen
Lauschner“), Edith Müller-Deck (seit
einem halben Jahrhundert beim An-
gel- und Castingssportverein Lau-
scha aktiv), Horst Schelhorn von den
Sonneberger Eisenbahnfreunden für
die Archiv- und Jugendgruppen-Ar-
beit, weiterhin Walter Schulz (seit
1983 Fußball-Sektionsleiter beim SV
Blau-Weiß Heubisch) und Fred Ulb-
richt (seit 1976 Mitorganisator der
Sonneberger Jazztage). anb

Alle 60 Geehrten wird Freies Wort
noch in loser Reihenfolge vorstellen.

Die ausgezeichneten Ehrenamtlichen im Überblick
Die Geehrten aus Sonneberg:
Waltraud Birke, Burkhard Dießner,
Gerd Hammerschmidt, Birgitt Esch-
rich aus Haselbach, Barbara Harter,
Ina Hempfling aus Blechhammer,
Fred Hofmann aus Haselbach, Chris-
tine Hufnagel, Bernd Knortz, Rene
Kölbel, Joachim Machalett, Werner
Matthes, Andy Queda aus Sonne-
berg-Unterlind, Sascha Reichenba-
cher, Günter Schäfer, Horst Schel-
horn, Günter Schmidt aus Spechts-
brunn, Kurt Siebert, Georg Stenzel,
Friedericke Sturm, Ina Thees und
Fred Ulbricht.

Die Geehrten aus Schalkau:
Andreas Bauersachs aus Schalkau
und Mike Bräutigam aus Katzberg.

Die Geehrten aus Föritz:
Reiner Bauersachs aus Mupperg, Ka-
rin Lottes aus Heubisch, Gudrun
Mack aus Föritz undWalter Schulz
aus Heubisch.

Die Geehrten aus Neuhaus am Renn-
weg: Karl-Heinz Füssel, Michael
Korn, Jens Krauße, Roland Müller,
Joachim Pröschold, Jochen Sauerteig,

MonikaWeber, Gertraud Deneberger
aus Siegmundsburg, Hanni Jäger aus
Steinheid und Ute Schnetter aus
Steinheid.

Die Geehrten aus Lauscha:
Elfriede Edelmann, Stephan Kristen,
Ursula Müller, Edith Müller-Deck,
Christel Sauer und UweWeigelt.

Der Geehrte aus Goldisthal:
Michael Finn.

Die Geehrten aus Steinach:
Rudi Fritsche, Uwe Hanf, Rudi Koch,
René Leipold, Elfriede Schubert und
Hildegard Zarpentin.

Die Geehrten aus Frankenblick:
Edeltraud Hausdörfer aus Raben-
äußig, Thomas Herda aus Rauen-
stein, Gustav Kuhnig aus Meng.-Häm-
mern, Kerstin Lenkardt aus Effelder,
Werner Seeler aus Meng.-Hämmern,
Holger Traut aus Meng.-Hämmern
und BerndWendel aus Effelder.

Die Geehrten aus Judenbach:
Jochen Heublein aus Heinersdorf und
Rüdiger Koch aus Judenbach.

Musikalisch umrahmt wurde der Festakt vom Lehrerquartett der Sonneberger
Musikschule. Fotos (6): camera900.de

EdithMüller-Deck, UrsulaMüller und BerndKnortz bekamen in Anerkennung ihrer Verdienste umsAllgemeinwohl von Landrätin Christine Zitzmann (v.r.) die Ehren-
amtsurkunden überreicht. Für den Blumengrußwar SparkassenvorstandMike Stieler (l.) zuständig.

Gelegenheit zum Plausch und Austausch unter Gleichgesinnten bot das Beisam-
mensein imKulturhaus.


